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Die Entstehung der Bergwerke auf dem
Rammelsberge - 1. Sage

Auf dem Brocken regierte in alter Zeit die Zauberjette und hatte noch elf junge Frauenzimmer in ihrer
Gewalt. Nun hatten sich zwei Ritter am Brocken verirrt, von denen hieß der eine Otto, der andere
Ramme. Sie hatten schon mehrere Tage am Brocken zugebracht und konnten sich nicht aus der
Wildniß finden. Plötzlich sahen die Beiden, daß mehrere Männer in der Wildniß auf sie zukamen. Das
war eine Räuberbande, die in der Schweiz verstört war und sich nach dem Brocken durchgeschlagen
hatte. An diese Bande mußten die Ritter sich anschließen, um ihr Leben zu retten, und versprachen,
ihr auf jede Weise zu helfen. Nun suchten sie sich die beste Stelle am Brocken aus, um eine Höhle aus
Steinen zu bauen. Was sie aber am ersten Tage gearbeitet hatten, war den andern Tag wieder
auseinander. Da wunderten sie sich, wie das geschehen sein könnte, daß das Kram wäre auseinander
gekommen. Sie faßten aber Muth und arbeiteten den zweiten Tag wieder an der Höhle. In dieser
zweiten Nacht mußten zwei Räuber vor der Höhle wachen und das Kram war am nächsten Morgen
wieder auseinander. In der dritten Nacht wachen die beiden Ritter und der Räuberhauptmann. Wie es
um die Mitternachtsstunde hinkommt, steht zuerst der älteste der beiden Ritter, Ramme, elf
Frauenzimmer kommen, die haben einen kleinen Hammer und klopfen an den Pfeiler, den die Räuber
haben hingebaut, da fließt er auseinander wie Wasser. Ritter Ramme aber zieht sein Schwert, ergreift
Die, welche den kleinen Hammer trägt und sagt, warum sie ihre Arbeit wieder vernichte? Es antwortet
ihm aber Niemand und am Brocken entsteht ein ungeheures Krachen. Die andern Räuber kommen zu
Hilfe, da fragt der Ritter zum zweiten und dann zum dritten Male, warum sie ihre Arbeit vernichteten.
Da antwortet Die, die den kleinen Hammer in der Hand trägt: sie kann ihm den Grund nicht sagen,
doch soll er und der andere Ritter mit zu ihrer Befehlshaberin gehen, da würden sie erfahren, warum
sie die Ordre erhalten hätten, ihre Arbeit wieder zu vernichten. Nun gehen die beiden Ritter mit und
kommen in eine große steinerne Höhle, die nordwestlich am Brocken liegt. Als sie hinein sind, ist da
die Zauberjette und die Höhle ist so schön inwendig, wie ein Schloß nur sein kann. Die Ritter fragen,
warum sie den Befehl ausgäbe, ihre Arbeit zu vernichten. So antwortet sie, sie wolle allein hier am
Brocken herrschen und habe deswegen noch elf Personen unter ihrem Joche, sie sei die Zauberjette.
Gefiele es den Rittern, so möchten sie bei ihr bleiben und mit ihr leben, dann wolle sie auch die Bande
am Brocken dulden. Wenn die Ritter aber nicht bei ihr bleiben wollten, so möchten sie nur ihren Bau
einstellen, denn es würde doch Alles wieder zerstört werden. Die Ritter entschlossen sich endlich bei
der Zauberjette zu bleiben. Wie sie aber einige Zeit bei ihr gewesen sind, wird ihr Zauber sehr
schwach, weil sie in dieser Zeit nicht nach ihrer sonstigen Gewohnheit gelebt hat, denn sie ist sonst
alle Nacht nach dem Wolfsbrunnen unten am Brocken gegangen, daraus hat sie in jeder
Mitternachtsstunde drei Gepschen Gepsche, die hohle Hand.voll Wasser nehmen und trinken müssen.
Davon hat sie ihren Zauber gehabt und das hat sie um der Gesellschaft der Ritter willen versäumt.
Nun wird sie zuletzt so schwach, daß sie an zwei Stöcken gehen muß. Endlich fühlt sie, daß es mit ihr
zu Ende geht, bekennt gegen die Ritter alle ihre Missethaten, und zeigt ihnen all ihr Vermögen und
ihre Schätze. Von den Dienerinnen, die sie unter ihrem Zauberjoche hat, macht sie fünf frei, und geht
dann mit den beiden Rittern unten am Brocken nach einer Höhle und zeigt dort alle Schätze, die darin
sind. Darunter stand auch das Marktbecken, welches jetzt auf dem Markte zu Goslar steht. Vor der
Höhle aber lag ein großer schwarzer Hund. Als sie den Rittern Alles gezeigt hat, greift sie in die Wand
und zieht eine Flasche und einen goldenen Becher hervor, schenkt ein und will noch einmal die
Gesundheit der beiden Ritter mit diesen trinken. In dem Augenblicke aber, wo sie eingegossen hat,
kommt der Vater des Ritters Ramme hinten aus der Höhle und sagt! »O du alte Zauberjette, jetzt sind
die zwölf Jahre um, für die du mich in den Schlaf gezaubert hast.« Da staunten die Ritter und der
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Sohn, der den Kelch in der Hand hatte, ließ ihn vor Schrecken zu Boden fallen. Alsbald aber erkannte
er seinen Vater, der vor ihm stand, und der Alte sagte: er sei ihr Retter, das sei das ärgste Gift, das
sie hätten sollen trinken. Da zog der Sohn des alten Ritters sein Schwert und hackte der Zauberjette
den Kopf ab. Da entstand wieder ein furchtbares Krachen und ein Gewinsel des Hundes, der noch in
der Höhle gewesen ist. Die Räuber, welche die Ritter oft bei der Zauberjette besucht hatten, waren
ihnen auch jetzt auf dem Gange mit der Zauberjette zu ihrem Schutze aus der Ferne gefolgt. Als die
das Krachen hörten, drangen sie in die Höhle ein. Wie sie nun in der Höhle waren, da verwandelte sich
der schwarze Hund in einen alten Mann und sprach: Alles, was sie sähen, gehöre ihnen, sie hätten's
erlöst; er sei froh, daß er nun nichts mehr zu verwahren brauche. Alles dies aber ist am
Rammelsberge geschehen und sind noch immer die Goslar'schen Bergwerke beschäftigt, die Schätze
der Zauberjette zu heben.

Quellen:

Sagen des Ober-Harzes und der Gegend von Harzburg und Goslar bis zur Grafschaft Hohenstein
und bis Nordhausen, gesammelt und mit Anmerkungen herausgegeben von Dr. Heinrich Pröhle.,
1853, Brockhaus Leipzig;
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